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60 MILLIONEN EURO
FÜR FAMILIEN

Familien mit Kindern, die 
durch die Coronakrise unver-
schuldet in Not geraten sind, 
erhalten rasche und unbüro-
kratische Unterstützung aus 
dem neu geschaffenen Co-
rona-Familienhärteausgleich. 
Insgesamt stehen 60 Millio-
nen Euro zur Verfügung.

Anspruchsberechtigt sind Fa-
milien mit Kindern, für die mit 
Stichtag 28.02.2020 Fami-
lienbeihilfe bezogen wurde. 
Weiters ist Voraussetzung, 
dass mindestens ein im Haus-
halt lebender Elternteil, der am 
28.02.2020 beschäftigt war, 
aufgrund der Coronakrise sei-
nen Arbeitsplatz verloren hat 
oder sich in Kurzarbeit befin-
det. Das Einkommen der Fa-
milie darf bestimmte Grenzen 
nicht überschreiten.

Detaillierte Informationen zu 
den Anspruchsvorausset-
zungen und das Antragsfor-
mular findet man online auf 
www.bmafj.gv.at.

Bei Fragen steht das 
Team des ÖAAB gerne 
zur Verfügung. Telefon: 
0732 66 28 51, E-Mail:  
oeaab@ooe-oeaab.at.

CORONAKRISE: UNTERSTÜTZUNG 
FÜR ARBEITNEHMER & FAMILIEN.

ÖAAB-Obmann August Wöginger 
Klubobmann der Volkspartei

Gemeinsam hat Österreich die Coronakrise bisher gut gemeistert. Die 
Infektionskurve konnte erfolgreich abgeflacht werden. Neben der Maß-
nahmen zum Schutz der Gesundheit und zur Sicherung der Arbeitsplät-
ze wurden in mehreren Corona-Paketen wichtige Klarstellungen für Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer getroffen. Familien-Härteausgleich 
und Sonderbetreuungszeit sollen Familien mit Kindern unterstützen.

Das Pendlerpauschale kann auch 
bei Home-Office, Kurzarbeit oder 
Dienstverhinderung aufgrund des 
Coronavirus weiter bezogen wer-
den. Das selbe gilt für bisher erhal-
tene Zulagen. Der Unfallversiche-
rungsschutz gilt während der Krise 
auch für die "Arbeit zu Hause", das 
heißt, für Unfälle die sich im zeitli-
chen und ursächlichen Zusammen-
hang mit dem Home-Office ereig-
nen.

Die Sonderbetreuungszeit von bis 
zu 3 Wochen kann neben den Kin-
derbetreuungspflichten auch für 
den Fall vereinbart werden, dass die 
24-Stunden-Pflegekraft des pfle-
gebedürftigen Angehörigen aus-
fällt. Risikogruppen, die aufgrund 
von schweren Vorerkrankungen, 
besonders vor dem Coronavirus 
geschützt werden müssen, haben 
einen Anspruch auf Homeoffice 
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bzw. Veränderungen am Arbeits-
platz. Ist beides nicht machbar, be-
steht die Möglichkeit auf eine be-
zahlte Dienstfreistellung.

Auch in Oberösterreich gilt: Ge-
sundheit schützen und den Ar-
beitsplatzsstandort unterstützen. 
Landeshauptmann Thomas Stelzer 
hat ein 580 Millionen Euro Hilfspa-
ket auf den Weg gebracht, unter 
anderem wurde eine neue Wohn-
kostenhilfe eingerichtet.

„Danke für Ihre Disziplin und Danke für Ihre Disziplin und 
das Durchhaltevermögen! das Durchhaltevermögen! 
So retten Sie Leben."So retten Sie Leben."
ÖAABÖAAB-Obmann August WÖGINGER-Obmann August WÖGINGER

Besserinformiert!
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